
 
Ordentliche Hauptversammlung 2023  

  

Synopse zu den unter Tagesordnungspunkt 7 und 8 
vorgeschlagenen Satzungsänderungen 
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Tagesordnungspunkt 7 

TOP Bisherige Fassung Vorgeschlagene Fassung 

 § 7 § 7 

 (1) Der Vorstand kann vorsehen, dass die 
Aktionäre an der Hauptversammlung auch ohne 
Anwesenheit an deren Ort und ohne einen 
Bevollmächtigten teilnehmen und sämtliche 
oder einzelne ihrer Rechte ganz oder teilweise 
im Wege elektronischer Kommunikation 
ausüben können. Der Vorstand bestimmt auch 
die näheren Einzelheiten des Verfahrens, die er 
mit der Einberufung der Hauptversammlung 
bekannt macht. 

unverändert 

 

7.1  (2) Der Vorstand kann vorsehen, dass die 
Hauptversammlung ohne physische Präsenz 
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am 
Ort der Hauptversammlung abgehalten wird 
(virtuelle Hauptversammlung). Die 
Ermächtigung gilt für die Abhaltung virtueller 
Hauptversammlungen in einem Zeitraum von 
zwei Jahren nach Eintragung dieser 
Satzungsbestimmung in das Handelsregister. 

7.2  (3) Mitgliedern des Aufsichtsrats ist in 
Abstimmung mit dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats die Teilnahme an der 
Hauptversammlung im Wege der Bild- und 
Tonübertragung gestattet, wenn ihnen die 
Teilnahme am Ort der Hauptversammlung 
aufgrund gesundheitlicher oder rechtlicher 
Einschränkungen, eines Aufenthalts im 
Ausland, anderweitiger beruflicher oder 
gewichtiger persönlicher Gründe nicht oder nur 
mit erheblichem Aufwand möglich wäre oder 
wenn die Hauptversammlung als virtuelle 
Hauptversammlung abgehalten wird. 

 (2) Der Vorstand kann vorsehen, dass 
Aktionäre ihre Stimmen, auch ohne an der 
Versammlung teilzunehmen, schriftlich oder im 
Wege elektronischer Kommunikation abgeben 
dürfen (Briefwahl). Der Vorstand bestimmt auch 
die näheren Einzelheiten des Verfahrens, die er 
mit der Einberufung der Hauptversammlung 
bekannt macht. 

(4) Der Vorstand kann vorsehen, dass 
Aktionäre ihre Stimmen, auch ohne an der 
Versammlung teilzunehmen, schriftlich oder im 
Wege elektronischer Kommunikation abgeben 
dürfen (Briefwahl). Der Vorstand bestimmt auch 
die näheren Einzelheiten des Verfahrens, die er 
mit der Einberufung der Hauptversammlung 
bekannt macht. 

 (3) Das Stimmrecht kann durch einen 
Bevollmächtigten ausgeübt werden. Die 
Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der 
Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 

(5) Das Stimmrecht kann durch einen 
Bevollmächtigten ausgeübt werden. Die 
Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der 
Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 
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Gesellschaft bedürfen der Textform. 
Einzelheiten macht der Vorstand mit der 
Einberufung der Hauptversammlung bekannt, in 
der er auch Erleichterungen der 
Formerfordernisse bestimmen kann. 

Gesellschaft bedürfen der Textform. 
Einzelheiten macht der Vorstand mit der 
Einberufung der Hauptversammlung bekannt, in 
der er auch Erleichterungen der 
Formerfordernisse bestimmen kann. 

 § 8 § 8 

7.3 (2) (…) Er kann eine von der Einladung 
abweichende Reihenfolge der 
Verhandlungsgegenstände bestimmen. 

(2) (…) Er kann eine von der Einberufung 
abweichende Reihenfolge der 
Verhandlungsgegenstände bestimmen. 

 (3) Wenn dies in der Einladung zur 
Hauptversammlung angekündigt ist, kann der 
Versammlungsleiter die Bild- und 
Tonübertragung der Hauptversammlung in 
einer von ihm näher zu bestimmenden  Weise 
zulassen. 

Wenn dies in der Einberufung zur 
Hauptversammlung angekündigt ist, kann der 
Versammlungsleiter die Bild- und 
Tonübertragung der Hauptversammlung in 
einer von ihm näher zu bestimmenden Weise 
zulassen. 

 

Tagesordnungspunkt 8 

 Bisherige Fassung Vorgeschlagene Fassung 

 § 3 § 3 

 (4) (…) Die Eintragung im eigenen Namen für 
Aktien, die einem anderen gehören, erfolgt 
unter folgenden Voraussetzungen: 

a) bei einer Eintragung bis zu 0,1 % des 
satzungsmäßigen Grundkapitals je natürlicher 
oder juristischer Person ohne Weiteres. 
 
 
b) bei mehr als 0,1 % des satzungsmäßigen 
Grundkapitals je natürlicher bzw. juristischer 
Person, wenn die Person sich gegenüber der 
Gesellschaft auf Verlangen verpflichtet, ihr auf 
Anforderung binnen angemessener Frist die 
Angaben nach Abs. 3 zu denjenigen 
offenzulegen, denen mehr als 0,1 % des 
satzungsmäßigen Grundkapitals gehören. 

(4) (…) Die Eintragung im eigenen Namen für 
Aktien, die einem anderen gehören, erfolgt 
unter folgenden Voraussetzungen: 

a) bei einer Eintragung bis zu 0,1 % des 
satzungsmäßigen Grundkapitals je natürlicher 
Person, juristischer Person oder rechtsfähiger 
Personengesellschaft ohne Weiteres; 
 
b) bei mehr als 0,1 % des satzungsmäßigen 
Grundkapitals je natürlicher Person, juristischer 
Person oder rechtsfähiger 
Personengesellschaft, wenn die Person oder 
Personengesellschaft sich gegenüber der 
Gesellschaft auf Verlangen verpflichtet, ihr auf 
Anforderung binnen angemessener Frist die 
Angaben nach Absatz 3 zu denjenigen 
offenzulegen, denen mehr als 0,1 % des 
satzungsmäßigen Grundkapitals gehören. 

  


